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Roſtow am Don beſetzt
W T Berlin 9 Mai abends Amtlich

Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

W T Großes Hauptquartier 9 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen Ypern und Bailleunl hielt tagsüber
lebhafte Artillerietätigkeit an Oertliche eigen An
alt ſüdlich vom Dikkebuſcher See hatten vollen
rfolg Rheiniſche und badiſche Truppen erſtürmten

in zwei Kilometer Breite ſtark ausgebaute feindliche
kinien auf dem Oſtufer des Vyver Baches Sie
ießen hier anſcheinend in einen franzöſiſch engliſchen
griff 7 und ter ſeine Kraft Nur zuheiden Seiten der Straße Reninghelſt Kelle

kam der feindliche A riß zu voller Entwicklung Er
wurde ebenſo zurückgeſchlagen wie Gegenangriffe
zegen unſere neugewonnene Stellung

Wir machten 675 Gefangene von ſechs franzöſiſchen
nud zwei engliſchen Diviſionen die ſchwere blutige
Verluſte erlitten
Bei Abwehr engliſcher Vorſtöße am Südufer der
Aus bei Bucquey und ſüdlich von Albert mach
ten wir Gefangene Vei dem geſtrigen erfolgloſen
nächtlichen Angriff auſtraliſcher Truppen an ver
Straße Corbie Bray blieben 45 Gefangene
darunter vier Offiziere in unſerer Hand Nördlich
von Licebach und auf dem Weſtufer der Avre
blieb der Feuerkampf geſteigert

Erfolgreiche Erkundungsvorſtöße an
Stellen der übrigen Front

DZDZZZJ

mehreren

Jn den drei letzten Tagen verlor der Gegner im
Luftkampf und durch Abſchuß von der Erde aus

Oberleutnant Schleich ſchoß geſtern37 Flugzeuge
drei feindliche Flugzeuge ab und errang damit ſeinen
26 27 und 28 Luftſieg

Oſt en
Ulraine

An der Nordküſte des Aſowſchen Meeres
ftießen wir bis zur Dongumüundung vor und haben
Roſtow beſetzt

Die Verhandlungen über die Feſtlegung
Demarkationslinie werden demnächſt beginnen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Srolge in Flandern und an der
ſsomme

Die Kämpfe am Sonnabend ſpielten ſich wiederum
auf den Hauptkampfplätzen in Flandern und an
der Somme ab

Großen Umfang nahmen ſie in Flandern ſüdweſt
lich VBoormezeele und öſtlich des Byverbaches
an Hier brachte uns ein Vorſtoß zur Verbeſſerung
unſerer Stellungen voſlen Erfolg Außer den 670 Ge
fangenen wurden ein Feldgeſchütz große Beſtände Ar
tilleriemunition
erbeutet
engliſcher und ein franzöſiſcher
blutigen Verluſte desun ſchwer

egen
h ſich das feindliche Artilleriefeuer im Laufe des

achmittags zu immer größerer Stärke Nach hef
tigſtem Trommelfeuer ſetzte der Feind um 8 Uhr und
um 11 Uhr zwei Gegenan

einer

Bataillonsführer

ſcheitertenWährend hier der deutſche Vorſtoß z eVzang
ehatte der Feind nach ausgiebiger Feuervorbereitung

abermals einen großangelegten Angriff gegen das
Kemmelgelände angeſetzt r ranzöſiſche
Angriff der anſcheinend durch unſeren Vorſtoß auf den
Raum beiderſeits der Straße Reninghelſt
Kelle beſchränkt wurde ſcheiterte ſoweit er nicht be
reits in unſerem Vernichtungsfeuer zuſammenbrach
reſtlos im Nahkampf Auch hier waren die Verluſte
des Feindes außerordentlich ſchwerZahlreiche Gefangene die an dieſer Stelle ebenfalls in
deutſche Hände fielen gehörten u a zwei neuen in
Flandern eingeſetzten franzöſiſchen Diviſionen an Der
immer weiteren Umfang annehmende franzöſiſche Ein
ſatz und die vergeblichen opferreichen Gegenangriffe
tragen nur dazu bei in immer höherem Maße die
feindlichen Reſerven zu ſchwächen

Am Lucebach und auf dem Weſtufer der Avre
hielt ſtarke Feuertätigkeit an Ein feindlicher Vorſtoß
an der Straße Bray Corbie blieb wiederum er
folglos Bei Abwehr des auftraliſchen Angriffes

erſeits dieſer Straße nahmen wir in der Racht vom
7 zum 8 Mai vier Offiziere und 41 Mann gefangen
und brachten mehrere Maſchinengewehre ein Jn den
wiederholten Angriffen hatten hier vor allem die
Auſtralier ſchwere blutige Verluſte

Es kam anders
Aus ven Angaben von über 100 Mann des fran

iments 53 die am 4 Mai nördnvon Pie abgeſchnitten und gefangen ge
wurden ergibt ſich ein Bild wie man ſich aufe mige Seite den Verlauf des dort unternom

riffe an die trotz
rückſichtsloſen Einſatzes ſtarker Kräſte teils in unſerem
Abwehrfeuer teils im Nahkampf und Gegenſtoß blutig

menen Angriffes gedacht hatte Von den angreifenden
Kompagnien ſollte je ein Zug als erſte Welle bis zur
deutſchen Linie vorſtoßen die zweiten Züge ſollten
über dieſe Linie hinaus als zweite Welle weiter vor
dringen der vierte Zug der Kompagnie ſollte
Stellungsbaumaterial Sandſäcke Hindernisdraht und
Munition nachbringen und ſodann den Angriff weiter
führen Tatſächlich gelang es nur der erſten Welle bis
an die deutſche Linie heranzukommen wo ſie zu
ſammengeſchoſſen wurde Das ſchwere deutſche Ar
tilleriefener das hinter die nachfolgenden Wellen ge
legt war zwang dieſe auf die erſte feindliche Welle
aufzulaufen die ſich in dichten Maſſen zuſammen
drängte die außerordentlich blutige Verluſte erlitten
Schließlich mußte ſich der Reſt der nicht gefallen war
gefangen geben da auch die rechts und links an
ſchließenden franzöſiſchen Regimenter infolge der deut
ſchen Gegenwirkung nicht Gelände gewinnen konnten

Ein gefangener franzöſiſcher Offizier des franzöſi
ſchen Jnfanterieregiments 52 ſprach fich in erbittertſter
Weiſe über die Englänedr aus Dieſe ſeien weit hinter
der Front mit klingendem Spiel abgezogen während
die franzöſiſchen Truppen zum Schlachtfelde und zum
Tode für Englands Zwecke marſchierten W T

Ein engliſches Leichenfeld
Bei dem Vordringen im Ypernbogen finden

die deutſchen Truppen noch jetzt zahlreiche un
begrabene Leichen aus den Kämpfen des

vorigen Jahres Bis weit hinter den bisherigen eng
liſchen Stellungen liegen zahlloſe Tote herum oft noch
in voller Ausrüſtung wie ſie gefallen waren Nament
lich Poelkapelle und ſeine Umgegend bieten durch die
vielen unbeſtatteten Leichen aus dem Jahre 1917 ein
grauenhaftes Bild W T

Die Funker in der Schlacht
am Fordan

Jn dem Bericht über die ſchwere Niederlage die die
Engländer vor einigen Tagen zum zweiten Male auf
dem Oſtuſer des Jordans erlitten haben wurde beſon
ders hervorgehoben daß dank der Tätigkeit des Nach
richtendienſtes rechtzeitig die Beſehle der höheren Füh
rung zum Herantransport von Verſtärkungen aus
geführt werden konnten Dieſe Feſtſtellung deutet die
außerordentlich wichtige Rolle an die die Nachrichten
truppe bei der glücklich durchgeführten Unternehmung
der verbündeten deutſchen und türkiſchen Streitkräfte

Unter den zur Verfügung ſtehenden Nachgeſpielt hat
richtenmitteln kamen faſt ausſchließlich die Funken
ſtationen für die Verwendung in dieſer Art des
Krieges in Betracht Da die Bewegungen der Truppen
verbände ſich auf allen Teilen der Kampflinie mit
größter Schnelligkeit vollziehen mußten oblag den
Funkerabteilungen die ſchwere Aufgabe mit ihren

ſowie zahlreiche Maſchinengewehre Stationen den hin und hergeworfenen Verbänden zu
Unter den Gefangenen befanden ſich ein folgen und mit ihren ſchnell errichteten und ebenſo

Die ſchnell wieder abgebauten Funkenmaſten die Verbin
Feindes waren dung mit den Befehlsſtellen und mit den anderen im

Kampf ſtehenden Heereskörpern aufzunehmen Da der
die neugewonnenen deutſchen Stellungen Erfolg der zweiten Schlacht am Jordan zu einem er

heblichen Teil der umfaſſenden Bewegung von Ka
valleriemaſſen zu verdanken iſt und da gerade in dieſer
Art der Vorbereitung eines Erfolges viel auf das
ſchnelle und ſichere Arbeiten der Nachrichtenübermitt
lung ankommt erhellt hieraus deutlich die Schwere der
Aufgabe die die Funker bei der Schwierigkeit des Ge
ländes den Unbilden der Witterung und der ſtän
digen Bedrohung durch feindliche Artillerie und Reiter
zu bewältigen hatten Raſtlos und zäh haben ſie auf
ihrem Poften ausgehalten und den glücklichen Aus
gang des Kampfes gewährleiſtet W T

Ein Vootunternehmen
T Uu Amſterdam 9 Mai Die engliſchePreſſe veröffentlicht folgenden amtlichen Bericht aus

NRom Am 29 April beſchoß ein feindliches Unter
ſeeboot die Stadt Carloforte auf der Jnſel
San Pietro weſtlich von Sardinien wo eine Anzahl
Schiffe auf der Reede lagen Das Unterſeeboot tor
pedierte und beſchoß zugleich ein engliſches
Dampfſchiff ährend des Gefechtes zwiſchen den
Küſtenbatterien und dem Unterſeeboot fielen zwei
Granaten in die Stadt wobei zwei Perſonen getötet
wurden

Beſchlagnahme der ſpaniſchen
Handelsflotte

W T Madrid 9 Mai Havas DieBlätter melden daß die Regierung demnächſt die
geſamte Haudelsflotte mit Beſchlag belegen
werde

Flieger auf Hoſpitalſchiffen
Der verräteriſche Paß

Rach der Entrüſtung mit der die von deutſcher
Seite erfolgte Bloßſtellung des amerikaniſchen Verfahrens lieger mit Hoſpirat chiffen nach
Frankreich zu befördern von ſhington aus

zurückgewieſen wird iſt die Aufdeckung dieſes Völker
rechtsbruches den amerikaniſchen Vorkämpſern für
Menſchenrechte außerordentlich unangenehm Allen
Dementis gegenüber ſei jedoch feſtgeſtellt daß ſämtliche
im Raume einer Armee abgeſchoſſenen amerikaniſchen
Flieger unabhängig von einander die Ausſage machten
als Mitglieder der American Ambulance field ſer
vice auf Hoſpitalſchiffen nach Frankreich gekommen zu
ſein Der am 4 April tödlich abgeſchoſſene amerika
niſche Caporal Fhuyler Lee der 96 franzöſiſchen
Escadre de combat Nr 1 hatte einen vom Miniſter des
Aeußern Lanſing unterzeichneten Paß bei ſich in
dem es heißt daß er nach Frankreich gehe um im fran
zöſiſchen Krankenweſen Dienſte zu tun

Fliegerangriff auf Zeebrügge
W T Berlin 9 Mai Amtlich Am8 Mai mittags und abends griffen ſtarke feind

liche Fliegergeſchwader die Mole und das
Dorf Zeebrügge mit Bomben an ohne militä
riſchen Schaden anzurichten Durch Fliegerbomben auf
die Kirche von Zeebrügge wurden drei Belgier und
zwei Könder getötet zwei ſchwer und mehrere leicht
verletzt An der Landfront des Marinekorps wurden
von unſeren Jagdfliegern zwei feindliche Flugzeuge
überſee ein drittes abgeſchoſſen

Ein neuer Feind
San Juan del Sur 7 Mai Reuter Nica

ragug hat Deutſchland und ſeinen Verbündeten
den Krieg erklärt

An zuſtändiger Stelle in
Kriegserklärung der
nichts bekannt

Auflöſung des rumäniſchen
Parlaments

W T Bukareſt 9 Mai Durch königliche
Verordnung ſind die beiden Kammern des rumä
niſchen Parlaments aufgelöſt worden Die
Neuwahlen ſind für vie Zeit vom 1 bis 9 Juni aus
geſchrieben worden Das Parlament ſoll am 17 Juni
zuſammentreten

Wiedereröffnung des Seeverkehrs
mit Finnland

W T Lübeck 8 Mai Geſtern abend iſt der
erſte Handels dampfer aus Finnland

Abo mit Namen Goole Trader unter finniſcher
Flagge in den Lübecker Hafen eingelaufen um Ladung
für Finnland einzunehmen Damit iſt der direkte See
verkehr mit Finnland wieder aufgenommen Die Kai
ſchuppen der Kaufmannſchaft waren aus dieſem Anlaß
beflaggt

Zer neue Vorſtoß gegen
Lloyd George

Parlamentariſche oder ehrengerichtliche
Anterſuchung

h Haag 9 Mai Eigene Drahtmeldung
Nieuws Bureau meldet aus London

Wenn man die Provinzblätter genau durchſieht
wird der Eindruck verſtärkt daß General Mau
rice die Regierung in eine peinliche Lage gebracht hat
aus der ſie ſich nur durch eine beweiskräſtige Wider
legung der von Maurice vorgebrachten Behauptungen
heraushelſen kann und es iſt noch eine Frage wie die

Times die Haupiſtütze Lloyd Georges heute morgen
feſtſtellt ob dieſe Gegenerklärung im Parlament ab
gegeben werden kann Es wird immer noch behauptet
daß die Regierung dieſe Abſicht habe Nachdem ſie an
fänglich verkündet hat daß ſie eine gerichtliche Unter
ſuchung beantragen werde weil die in Frage kommenden
Dokumente außerordentlich geheimer Natur ſeien und
nur einem Gericht zur Einſichtnahme vorgelegt werden
dürften würde ihre Antwort auf Asquiths Anſuchen
auf Einſetzung einer Sonderkommiſſion nicht nur mit
einer Weigerung gleichbedeutend ſein ſondern auch beſagen daß ſie eine ehrengerichtliche Unterſuchung zu

unterdrücken wünſche und daß die Angelegenheit die
man anfänglich mit ſolcher Vorſicht behandeln wollte
nun doch in öffentlicher Sitzung behandelt werden ſolle
Aber der Druck der in konſervativen Kreiſen in bezug
auf die gebieteriſche Notwendigkeit einer Unterſuchung
ausgeübt wird und zwar nicht nur von der Times
ſondern auch von Blättern in Porkſhire und BVir
mingham kann die ne noch zwingen auf die
urſprünglichen Vorſchläge zurückzukommen
anderen würden jedenfalls ein ſchönes Material für die
morgige Kritik liefern

zas den Verlauf der heutigen Debarre aunbelangt
ſo kann man nichts vorherſagen Man nimmt in
weiten Kreiſen an daß die Regierung fallen
wird aber der Widerwillen der Tories Asquith wieder
ans Ruder zu bringen und ein in der Mehrheit libe
rales Regime einzuführen ja vielleicht auch Lord
Lansdowne Ritglied des Kabinetts werden zu laſſen

Berlin iſt
mittel amerikaniſchen

von einer
Republik

Holl

9 55

i vielleicht Lloyd Georges Kabinett noch einma
retten

Der kritiſchſte Punkt der engliſcheu
Geſchichte

T Amſterdam 9 Mai Aus London wirdgemeldet Bei Beſprechung des Propagandawerkes tn
England erklärte Lord Haldane im Oberhauſe
Es liege nicht in ſeiner Abſicht bald etwas zu unter
nehmen was die Regierung ſchwächen könne wenn ſie
es auch durch ihre Taten verdient r h Wir
ſtehen auf dem kritiſchſten unkte inunſerer Geſchichte und es muß bedacht werden
welche Folgen der plötzliche Sturz der Regie
rung haben würde Wegen der Debatte die heute
im Unterhauſe ſtattfindet mißt man dieſen Worten
eine beſondere Bedeutung bei

Hiife für die Regierung
T Amſterdam 9 Mai Aus London wird ge

ieldet Jn einer geſtern Abend abgehaltenen Ver
ſammlung des unioniſtiſchen Kriegskomitees
wurde nach Beſprechung der Maurice Angelegenheit
beſchloſſen die R gen bei jeder Abſtim
mung zu unterſtützen ie man glaubt hat das
liberale Kriegskomitee einen ähnlichen Be
ſchluß gefaßt Die Haltung der Arbeiterpartei
werde von dem Verlaufe der Debatte abhängen Man
erwarte nicht daß die iriſchen Nationaliſten
ſich an den Debatten beteiligen

Colyn über ſeine angebliche
Friedensmiſſion

T Amſterdam 9 Mai Die holländiſchen
Hoſpitalſchiffe kamen geſtern mit deutſchen Zivil
und Kriegs gefangenen in Holland an Auf
der Sindoro traf auch der frühere holländiſche Kriegs
miniſter Colyn ein der aus England zurückkehrte
und ſofort nach ſeiner Ankunft in Holland nach dem
Haag reiſte Colyn teilte einem Vertreter des
N Rott Courant mit Er ſei als Direktor der

Batavia Petroleumgeſellſchaft zur Vertretung der Jn
tereſſen dieſer Geſellſchaft in England geweſen Was
die Nennung ſeines Namens im Zuſammenhang mit
den Friedensgerüchten angehe ſo ſchließe er
ſich ganz dem an was Miniſter Balfour am Montag
im engliſchen Parlament erklärt habe

Die Erklärung Balfours lautete Jn der letzten
Zeit ſeien der engliſchen Regierung keine Friedens
vorſchläge unterbreitet worden und es ſei auch kein

Vertreter eines neutralen Landes deswegen nach Eng
land gekommen Der Ueberbringer ſolcher Vorſchläge

im Auftrage der deutſchen Regierung ſollte bekanntlich
Colyn geweſen ſein

Die Tabakkarte in Frankreich
W T Bern 8 Mai Laut Echo de Paris

wurde die Einführung der Tabakkarte für ganz
Frankreich beſchloſſen Die Karte berechtigt nur zum

Bezug ein Anrecht auf eine feſte Menge wird nicht ge
währleiſtet

Gefangenenaustauſch
W T Berlin 9 Mai Amtlich Die aufGrund der Berner Konferenz zwiſchen deut

ſchen und franzöſiſchen Delegierten am26 April d J abgeſchloſſenen Vereinbarungen
über Kriegsgefangene und Zivilperſonen ſind von
beiden Regierungen genehmigt worden Die Ver
einbarungen werden am 15 Mai d J in Kraft treten
Der Wortlaut wird demnächſt veröffentlicht werden

Wir haben den weſentlichen Teil der vereinbarten
Beſtimmungen bereits veröffentlicht

Eiſenbahndiebſtähle
Jn dem großen Prozeß gegen eine Reihe von im

Eiſenbahndienſt beſchäftigten Perſonen die auf dem
Bahnhofe in Hannover umfangreiche üter
beraubungen und Diebſtähle verübt hatten wurde am
Sonnabend nach ſiebentägiger Verhandlung das Urteil
geſprochen Jm ganzen waren 65 Perſonen an

geklagt Von den Hauptbeteiligten wurde der An
geklagte Loß zu vier Jahren Lüders zu zwei Jahren
ſechs Monaten und die Ehefrau Kaden zu einem Jahr
neun Monaten Zuchthaus ſowie je fünf Jahren Ehr
verluſt der Angeklagte Dreyer zu drei Jahren m
nis und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt Die
übrigen Angeklagten kamen mit Gefängnisſtuafen von
einer Woche bis zu zwei Jahren davon eun wur
den freigeſprochen Einer der Hauptattentäter hatte
ſich inzwiſchen im Geſängnis erhängt

Berlin 8 Mai Jn der heutigen Sitzung des
Bundesrats wurden angenommen der Entwurf einer
Verordnung gegen Preistreiberei und der Ent
wurf einer Bekanntmachung betr die Prägung von
Zehnpfennigſtücken aus Zink
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Der deutſch ſianiſc d 6ieg in Finnland

Von Oberſt Jmmanuel
Im 30 April 1918 meldete die Berlingske Tidende

ous kholm daß die bürgerlichen Truppen in Finn
land die man in der Regel unter der Bezeichnung

Weiße Garde zuſammenfaßt Schulter an
Schulter mit den deutſchen Landungsabtei
lungen entſcheidende Fortſchritte erzielten Die
BVolſchewiki Vanden Rote Garde ſeien überall voll
ſtändig geſchlagen und auf der Oſtfront vom Rückmarſch
nach Rußland abgeſchnitten Daher habe bereits am
a April der Führer der Revolutionstruppen an die
finnifche Regierung rine Abordnung geſandt die um
die Einleitung von Friedensverhandlungen bitten
ſollte Indeſſen ſeien dieſe Angebote zurückgewieſen
worden da von finniſcher Seite völlige und be
dingungsloſe Unterwerfung gefordert worden ſei

Dieſer ſchnelle und günſtige Ausgang iſt dem tat
kräftigen Eingreiſen der deutſchen Truppen zuzuſchrei
ben die bereitwillig an die Seite der regierungstreuen
Sinnen traten und die rechtmäßige finniſche Regierung
in ihrem ſchweren Kampfe gegen ruſſiſche Vergewal
tigung unterſtühten Der deutſchen Reichsleitung lag
aus mehreren Gründen daran den Finnen Hilfe zu
leiſten Zunächſt hatten die Mittelmächte im Friedens
ſchluß vom 3 März 1918 Rußland die Verpflichtung
auferlegt den neuen finniſchen Freiſtagat anzuerkennen
und Friede mit ihm zu ſchließen Weiterhin mußle
dem Deutſchen Reiche daran gelegen ſein daß möglichſt
bald georvnete Zuſtände in Finnkand einkehrten damit
die wirtſchaftlichen Beziehungen aufgenommen werden
I aunten War die ruſſiſche Regierung außerſtande ihre
Druppentei andern aus Finnland zurückzurufen
ſo ſah ſich Finnland berechtigt ſie mit Gewalt aus dem
Lande zu werfen Ging dies über die Kräfte des
jungen finniſchen Staatsweſens ſo lag für dieſes der
Gedanke nahe an das Deutſche Reich mit der Bitte
um Hilfe zu wenden So hat nicht Eroberungsluſt
das es e Reich nach Finnland geführt ſondern

durch Lag dingte militäriſche und politiſche
endigkeit die uns in der Friedenszeit für die

j gel iffen zurch gute Beziehungen zu
Dem en wicklungsfähigen finniſchen Staatsweſen reichlich en düfſte

Snomen maga das Land der Seen wie3die nnen ſelbſt ihre nordiſche Heim gt nennen iſt ein
Gebiet von etwas düſterer und einſamer Schönheit

Küſten ſind von einem Gewirre t Felſen und
Klippen von kleinen und großen Jnſeln umgeben
Das Jnnere ſtellt eine ausgevehnte Felſenplatte dar
die von wahrhaft unzähligen Seen bedeckt iſt Mäch
tige Wälder ſchroffe Felſengebilde Waſſerſälle ver
leihen dem Lande hohe Naturſchönheiten Die finniſchen Häfen ſind ausgezeichneter Art nameytlich upl

iborg Helſingfors Hangö Abo Nyſtad Wörneborg
Waſa Uleaborg zu nennen 7 zahlreichen Flüſſe
erwöglichen eine ſehr ausgedehnte Binnenſchiſffahrt die
Holz und Bauſteine die Hauptausfuhrgegenſtände des
Landes an die Küſte bringt Der Vckerbau kann ſich
in Finnland wegen des ſehr rauhen Klimas nicht ent
wi dagegen ſteht KRiehzucht und namentlich die

an ner ſehr hohen Stufe Auch der Bau
auf Eiſenerze und deren Vearbeitung hat in den letzten
Jahren vor dem Kriege einen großen Aufſchwur g ge
nommen ebenſo t die Papierherſtellung eine beden

daß dieſes nordiſche Land t ausſichtsreiche Ent
n J galich rufteber das finniſche Volk iſt unendlich viel ge
f orden denn ſeine Herkunft verliert ſich im
Dunkel der zeiten Wahrſcheinlich ſtammt es aus
dem äußerſten Nordoſten oder aus dem Nordweſten
Aſiens und gehört urſprünglich der nordmongoliſchen
9 an Natürlich haben die heutigen Finnen mit
t n Mongolentum gar nichts mehr gemein vielmehr
iſt im Laufe der Zeiten durch Permiſchung mit germa
niſchen und anderen Stämmen ein neues ſelbſtändiges
2 entſtanden das ſeine eigene Kultur Spra An
ſchauung beſitzt Finne unterſcheidet ſich ebenſo
ſehr vom Ruſſen wie vom Deutſchen oder Schweden
bildet alſo einen Volksſtamm für ſich deſſen Tugenden
Treue und Ehrlichkeit ſind Dabei werden die Finnen
als en gſam u d I ißig ſehr ſelbſtbewußt und erfüllt

7 Ab Be a 1 r e 4 evon Unagbhängigkeitsgefühl geſchildert 18 finniſche
Volk weiſt eine ſtarke natürliche Vermehrung auf Die
Einwohnerzahl betrug 1911 rund 3 Millionen auf
einen laächenraum n 373 600 Quadratkilometer
Dies llerdings eine äußerſt dünn geſäte Bevölke
rung allein wir müſſen bedenken daß das Jnnere faſt
gat 2 n Seen bedeckt und die Nordhälſfte das fin
niſche Lappland nahezu menſchenleer iſt 91 v H
ſind Finnen In den Hafenplätzen leben 300 000
c veden aus der Zeit da Finnland jahrhundertelang

zu Schn gehörte und von dort ſeine Kultur und
ſ er ſeinen evangeliſchen Glauben erhiel Daher be
ſtehen noch heute gewiſſe Beziehungen zwiſchen Schwe
den und Finnland ohne daß eine politiſche Vereini
güng der beiven Länder unter den jetzigen Verhält
niſſen denkbar wäre

Finnen ſind ein fortgeſchrittenes geiſtig hoch
ſtehendes Volk Das Schulweſen ift vorzüglich geord
net Volksſchulbildung iſt im Gegenſatz zu Rußland

Allgemeingut Das Land iſt von einem dichten
Eifenbahnn durchzogen wie es ſich überhaupt ſehr
guten Verwaltungs und Verkehrsverhältniſſe erfreuen
Durfte

Nachdem Schweden ſeit dem 14 Jahrhundert über
Finnland geherrſcht und die tapferen Finnen ſich oft
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Roman von Marie Stahl

47 Nachdruck verbotenübergenug undJa mein Gott Gefahren gibt es
Mädchen nichtJ 9 3 n nüberall man kann deswegen ein junges

infperren und abſchließen Jch huldige dem Grund
ſatz ß am beſten früh lernen ſich ſelbſt zu ſchühten
Zu Gabler habe ich nun ſo unbedingtes Vertrauen
daß mir Geſine unter ſeinem Schutz ſtets ſicher er
ch n ehrt ſie mit ſeiner Frau Jch dächte er er
wi e einmal ſeine Frau

Sc au hat ihn ſchon vor Jahren verlaſſen
J 1 m 9 c yſic King mit einem anderen durch Seitdem lebt er

von ihr getrennt wenn auch nicht gerichtlich geſchieden
2 r T 1 5Denn nen Sohn dieſer Ehe nahm ſie mit Es ſind
traurige Verhältniſſe unter denen er ſehr leidet und
er tut mir grenzenlos leid Dieſe Frau die Sängerin
an der Hoſoper geweſen habe ich als ſolche gekannt
aber als wir mit Gabler in Berührung kamen waren
ſie bereits getrennt Sie ſoll jetzt in Amerika ſein

Das ſind böſe Sachen Leider das Typiſche an
der Bühne Warum läßt er ſich nicht ſcheiben Ein
ſolcher Zuſtand iſt doch unhaltbar und demoraliſierend
für beide Teile Die ſchiefſten und unſchönſten Sjtu
a en ergeben ſich daraus Jch würde an deiner
Stelle Bedenken tragen einem ſolchen Manne mein
Haus zu öffnen geſchweige denn ihn zum Hausfreund
zu machen und gar zum BVeſchützer meiner Tochter

Tora ſah den Bruder beſtürzt und faſt faſſungs
los an

Wilder mein alter Wilder was iſt denn mit dir
vorgegangen Jch traue ja meinen Ohren nicht Seit
wann biſt denn du der freie Künſtler der Sohn von
Duwe Troll in das Lager der engherzigen Philiſter
gegangen Das iſt ja gerade als ob ich meinen

wager Bannersberg reden hörte Fetzt mir
nicht mehr vor daß du kein echter Quarz ſeieſt
iſt totſicher die Großmutter Freiin von Pallenberg oder

L er

ſo daß ſie faſt allein 20000 Geſangene und dazu ge
waltiges Kriegsmaterial einbüßten

So gelangte Finnland mit deutſcher Hilfe zur Nuhe
und Selbftheſtimmung

nun nrise2 h ferR i n 7 Ah r
Aus dem Felde wird uns geſchrieben
Jm Morgengrauen lag das Land wie in Watte ge

packt dann war der Nebel gegangen Das blaſſe
Franzoſenſchlößchen fröſtelt bang zwiſchen den alters
veißen Buchen den maienhaft hell belaubten Hinten
auf baumumdunkelter Wieſe dampft das grüne Gras
morgenfeucht Wie ein breites eckiges Band ſär nen
Stahlhelme die kleine Lichtung Verſchämt klirren
Stahl und Waffen in der Stille Ueber der Helme
Grüngrau kommt ein Flattern es ſteht die Diviſion
Sie rührt ſie wartet und kein Wort wird hörbar Drei
Wochen Kampf ſind hinter ihr von St Quentin bis
über Somme und Ayre Nun iſt ihr Raſt gegönnt
Der Trommler p einmal noch des Kalbfells

bei den Feldzügen der ſchwwebiſchen Könige in Deutſch
land un olen ruhmvoll hervorgetan hatten kam
Finnland 1809 in ſtaatliche Verbindung mit Rußland
Die Vereinigung ſollte aber nur äußerlich ſein denn
es wurde zunächſt eine Perſonalunion geſchloſſen in
dem der ruſſiſche Kaiſer zugleich Großfürſt von Finn
land war Finnland behielt ſeine eigenen Geſetze
ſeinen Landtag ſeine beſonderen Beamten ſeine
Sprache auch ſein kleines Heer Kein Finne brauchte
im ruſſiſchen Heere zu dienen auch ſollten kleine ruſſiſchen Truppen in Finnland ſtehen Finnlands Son
derſtellung bei der ſich das Land unter Anlehnung an
das große Rußland ganz wohl befand hörte aber auf
als Alexander III auch die Finnen zu ruſſifizieren be
gann Finnland lag mit einem Male unmittelbar vor
den Toren Rußlands insbeſondere St Petersburgs
und mußte aus hochpolitiſchen und ſtrategiſchen Grün
den unter ruſſiſche Gewalt kommen So wurden die
Rechte des ſinniſchen Landtages und die Verfaſſung
unterdrückt die Finnen in das ruſſiſche Heer geſteckt
ein ruſſiſcher Generalgouverneur mit dem Gefolge von
Koſaken in Finnland eingeſetzt

Jm Weltkriege haben die Finnen in großer Zahl
geduldig im ruſſiſchen Heere gefochten und deſſen
Niederlagen und Blutopfer geteilt Als aber Rußland
auseinanderfiel da machten ſich auch die Finnen los
und erklärten Ende 1917 ihr Land als ſelbſtän
digen Freiſtaat

In Finnland jedoch beſtand eine ſtarke Gegenpartei
die von der gemäßigten bürgerlichen Republik nichts
wiſſen und ſtatt ihrer die rein revolutionäre Republik
nach dem Muſſter der Volſchewiki Republik aufrichten
wollte Aus Rußland ſtrömten Scharen entlaufener
Soldaten und allerhand dunkle Geſtalten herbei die
meinten bei dem allgemeinen Umflurz in Finnland
Gelegenheit zu Raub und Plünderung zu finden
Dieſen gefährlichen Strömungen gegenüber ſah ſich die
finniſche Regierung in ſchwerer Lage Jm Lande
herrſchte infolge des Krieges bitterer Notſtand die
Rote Garde überſchwemmte das Land und übte harte

Bedrückungen aus Nur langſam konnte ſich der Senat
der einſtweilen die Leitung übernommen hatte ein
Heer ſchaffen das General Mannerheim aufſſtellte

Unter dieſen Verhältniſſen kam die deutſche
Hilfe Die deutſchen Truppen beſetzten zunächſt die
Alanbsinſeln und ſchufen ſich hierdurch die notwendige
rückwärtige Verbindung Dann landeten ſie in Hangö

ein Meiſterſtück unſerer braven Flotte die hier be
ſonders große Gefahren gegen Minen Klippen Eis
ſperren zu bewältigen hatte Während die finniſchen
Streitkräfte den Feind bei Abo Tammerfors Tava
ſtehus ſchlugen landeten die Deutſchen weiterhin bei
Helſingfors und Loviſe worauf ſie längs der Eiſen
bahnlinien im Jnnere vordrangen und ſich mit den
finniſchen Auſgeboten vereinigten Mit der Beſetzung
von Wiborg am 20 April durch die finniſchen Truppen
war den ruſſiſchen Banden der Weg auf St HDeters
burg abgeſchnitten während die Deutſchen ihnen bei
Tavaſtehus und Lathi den Weg verlegten und ſie dort
in fünftägiger Schlacht trotz erbitterter Gegenwehr und
verzweifelter Durchbruchsverſuche vernichtend ſchlugen

P i

Spannung Feucht i der Morgen es droht die Luft
mit feinem Regen

Da hebt der Mann an
Rechte Der General ruft
Wogen in dem Stahlhelmfeld wird
Starre Die Diviſion ſteht ſtill Um
ſchnurrt die wirbelnde Kurve des ſchlanken
Kraftwagens und ſteht über knirſ endem Zan

3 e 3 2 rdröhnt das Horn die Trommel raſſelt

des Schlößchens Ecke die
ein Komt lando

u metallene e

Schlößchen
grauen

er General
c 9 Cſalutiert und meldet Achttauſend Brandenburgeri b

Kronprinzen

Wetterhraun des Geſichts zwei blanke ſcharfe Blau

Heitere Natürlichkeit fegt Geſpanntheit aus den Seelen

Augen grüßen ihren
Präfentiermarſch

Kriegsgenoß Abgehen
Bild

Doch nein Ein Wink ab bricht der Klang Ge
wehre ſpringen zur Erde Rühren Verhaltenes Be
wegen löſt die Starre

Der Kronprinz ſpricht mit Brandenburgern
Seltſam ſchnell fällt angeſichts ihres Heeresgruppen

führers die Befangenheit von allen Unbekümmertheit
geleitet ſein Weſen ſie ſpringt über auf alle Dem
erſten legt der Kronprinz die Hand auf die Schulter
Der Mann blickt ihn an dann lächelt er Landwirt
iſt er Wo Jm Oderbruch Nun berichtet er wie
viel Morgen Bodenart was er anbaue Was er ein
gebracht ha be Und es geſchieht daß der Wetter
gebräunte ganz in den Eifer des Erzählens

alter
ront oft geſchautesalter Gefährter Tageder

kommt

die Tante Gräfin Uchtritz Hofdame weiland Jhrer
Hoheit der Großherzogin von Mecklenburg die bei
dir durchſchlagen Jn unſeren pommerſchen Land
kreiſen könnte man ja nicht mehr Untoleranz zuſam
menbringen als du ſoeben äußerſt

Wilder bekam einen roten Kopf
Es iſt die Angſt um euch ſtieß er ſchwer gereizt

hervor Jhr alle Tante Naemi eingeſchloſſen ſteht
im Banne dieſes Menſchen und er macht mit euch was
er will Der Gedanke daß ihr in ſeine unſauberen
Bohemeverhältniſſe hineingezogen werdet iſt mir ent
ſetzlich Und dieſes Kind Geſine iſt ihm ja willenlos
ausgeliefert

Mein guter Wilder jetzt ſollte ich böſe werden
aber ich rechne es deiner Liebe zugute die dich wohl
ein wenig eiferſüchtig und daher blind und ungerecht
macht entgegnete Tora peinlich berührt Du ſiehſt
wahrhaftig Geſpenſter am hellen Tage Es iſt ſehr
ſchade ich hatte es mir entzückend gedacht dich mit
Gabler zuſammenzubringen und ich zweifelte keinen
Augenblick daran daß ihr die beſten Freunde ſein
würdet und daß du ebenſoviel Freude und Genuß an
dem Verkehr mit ihm haben müßteſt wie wir Und

gerade du da er dir als Künſtler noch näher ſteht als
uns Es iſt merkwürdig daß das Leben immer wie
der neue Ueberraſchungen bringt

Wilderich hatte längſt ſeinen Teller fortgeſchoben
er war aufgeſtanden an das Fenſter getreten und
ſtarrte auf die Straße hinaus Rie ſollte er ſich und
ſeine Aengſte verſtändlich machen Er ahnte daß das
Unheil als Elementarmacht in dieſes Haus einbrach
gegen die es keine Abwehr gibt Die Liebe machte ihn
hellſeheriſch Sollte er Tora von ſeiner Liebe ſprechen
zu ihrem Kinde Nein er konnte es noch nicht es war
verfrüht Er mußte verſuchen Geſine ſelbſt zu beein
fluſſen und wenn es möglich war im Sturm zu neh
men vor dem anderen zu retten

Zir wollen nicht weiter über dieſes Thema ſtrei
ten ſagte er jetzt in ganz ruhigem Ton ich gebe dir
vollkommen recht daß Gabler Künſtler wie als
Menſch gewiß der Mühe und jeder Beachtung wert iſt
Jch verdenke es euch nicht wenn euch der Verkehr es galt jetzt ſein Liebſtes zu ſchützen

Beſchönigungsverſuchen des japaniſchen Vorgehens in

Lippe wo der iberſprudelt wird ſie verſchluckt
Und dieſes Jahr Na ja Kaiſerliche Hoheit

was ſe mir ſo ſchreiben ſteht es gut beſſer wie voriges
Jahr Was er voriges Jahr herausgewirtſchaſtet
abe Eine kleine Pauſe dann etwas zögernd Tio
agiſerliche Hoheit det kann man nicht ſo einfach ſagen

Haſt recht wo ſo viele zuhören Der Maärker
ſchmunzelt das Glied lacht

Es wird zu mehr als nur zum Frage und Ant
wortſpiel Unverſehens und ganz zwanglos wird An
rede Geſpräch Der Berliner hier Kaufmann
Delikateſſen Königgrätzer Straße watet förmlich in
Facherinnerungen Na und jetzt Na nu bin ich
ja ins Feld Kaiſerliche Hoheit Wie es daheim nun
mit Delikateſſen ſtehe woher man noch was bekäme
Der junge Dunkeläugige lächelt nur Kaiſerliche
Hoheit es geht ſchon noch verſichert er Aha ſo
heimliche Geſchäftsverbindungen wie Der ann
verteidigt ſeine Geſchäftsgeheimniſſe Es geht ſchon
noch wiederholt er vor gig und alles lacht Er
war als einer der erſten über die Somme

Ein anderer Empfänger des Kreuzes muß von der
Avre berichten Da bauen Frage und Antwort kurz
und klar den ganzen Ge htsabſchnitt Sein Stahl
helm trägt eine wackere Beule Engliſcher Granat
ſplitter Er erzählt es mit Pathos Da haſt du aber
den Kopf denn d wohl ſchleunigſt eingezogen
Nee Kaiſerliche Hoheit nicht nen Momang ver

ſichert er im ſchönſten Schlachtenlatein Na na
Der Mann ſtrahlt vor Vergnügen Na ja Kaiſer
liche Hoheit räumt er ſchließlich ein ſo ganz kleen
bislen ſchon Ein Vierter iſt Winzer vom Rhein Von
ſeinem Weinberg erzählt er Rieslingtrauben ſo und
ſoviel Stück ja ganz ſchöne Preiſe von der Wein
ſteuer will er nichts wiſſen Und mit dem Waſſer
Das weiſt der Wackere weit von ſich Nein Kaiſer
liche Hoheit bei mir iſt mit Waſſer nichts zu machen
Ringsum zucken die Mundwinkel

Jm zweiten Gliede ſteht ein Aelterer Schleſier iſt
er der Kronprinz erlundigt ſich Zwei Töchter einendreizehnjährigen Jungen Der Vater eifervoll er
zählt er erzählt alles Was die Frau ſchxeibt wie es
mit der Schule ſteht Es iſt ſoweit ſyn alles in
Ordnung Kaiſerliche Hoheit Na der Junge
braucht nicht mehr in den Krieg Aber der tapfere
Schleſier bleibt vorſichtig Nichts Gewiſſes weiß man
ja nicht Kaiſerliche Hoheit meint er bedächtig Ein
junger Lehrer aus der Mark ſchildert ſeine Schultätig
keit Jn ſeinem Dörflein unterrichtet er allein Alle
Jüngſte und Aeltere gemeinſam Der angehende
Pädagoge erläutert ſeine Arbeitseinteilung indes die
Kleinen mündlich unterrichtet werden machen die
andern ſchriftliche Arbeiten Der Lehrplan wird er
örtert Wer unterrichtet jetzt Eine Lehrerin Ob er
ſie noch eingewieſen Jawohl Kaiſerliche Hoheit ſie
iſt zwar jung aber doch ganz recht Nur mit den
Bengels den älteren meine ich mit denen Kaiſer
liche Hoheit da hat man s ja oft nicht leicht

Unterofſiziere die ſich hervorgetan berichten nicht
den taktiſchen Ablauf den kennt der Heerführer Der
Kronprinz will des Kämpfers perſönliches Erleben
Durcheinander wogen die Stimmen i von der
Leber weg reden ſie Recht ſo Laffenerfahrene
Veteranen werden zu Vergleichen ermuntert Verdun
Zomme Flandern Ein junger Unteroffizier ſtroh
blond ein Prachtkerl über kräftigem hartem Kinn im

Es war zum Aushalten Kaiſerliche
Verluſte werden beſprochen Zehn

Kameraden ſah die Kompagnie fallen viele Ver
wundete Aber das meiſte leichtere Verletzungen
Kaiſerliche Hoheit Seit wann bis du dabei
Seit Anfang Kaiſerliche Hoheit und tadellos durch

gekommen bloß ein paar Schrammen Er iſt
Märker vor wenigen Tagen erſt erhielt er eine neue
Auszeichnung noch iſt ſie blank Ob er ſich damit ſchon
photographieren ließ Nee Kaiſerliche Hoheit noch

augen erzählt
Hoheit ſchließt er

nich dazu gekommen Das werden wir gleich
haben Ein Herr des Gefolges nimmt den n
auf Das Bild kriegſt Du ſagt der Kronprinz beim
Handdruck des Abſchiedes

Einſt gab es Fürſten die befangen machten Der
Kronprinz zählt zum zwanzigſten Jahrhundert

winkeln Er kommt nicht beſichtigen er beſucht er
redet nicht an er unterhält ſich er kommt nicht zie
repräſentieren er iſt nur da

Leutnant Winand
Japans uneigennützige Ab

ſichten in Gibirien
Entgegen den in den Verbandsländern üblichen

Sibirien betont Philipp Snowden im Labour Leader
die wahren Motive Japans Das japaniſche Einrücken
nach Rußland mit herzlicher Zuſtimmung Frankreichs
und Englands ſollte doch ſo meint Snowden
wohl den Blindeſten die Augen über den ar
Charakter des Krieges öffnen für den ſeit drei Jahren
das engliſche Volk Menſchenleben und Geld und Gur
geopfert hat Die Gründe die zur Rechtfertigung des
Angriffs Japans auf ein Land das eben noch ſein
Verbandsgenoſſe war angeführt werden ſind in ihrer
Frechheit und Verlogenheit ſo erftaunlich daß ſie einen
faſt verſtummen laſſen Die Staatsmänner die ſolche

Die üngewohnke Frede geht ihm da glalt von der die Wreſelnhalb Jahre ſo vielgeſchſuckt haben alles eingeredet werden lann n
chert uns daß Japan ein ſehr loyaler Verbands

genoſſe ſei und nichts anderes en h als Ruß
land gegen die deutſche Vedrohung zu Hilfe zu kom
men Dieſe ihm vom Verbande übertragene Aufgabe
wird es nach Lord Robert Cecils Hoffnung mit der
äußerſten Loyalität und Tüchtigkeit erfüllen Die Zuſtimmung Rußlands zu dem Einrücken in ſein Gebiet
ſcheint nicht für nötig gehalten zu Jn ſeiner
Sorge um das Wohl des ruſſiſ Volkes und die
Rettung der Revolution läßt der Verband Truppen in
Rußland einrücken und alle Ruſſen erſchießen die di
uneigennützige Sendung des japaniſchen Heeres
richtig würdigen Von der deutſchen Bedrohung
riens von den hunderttauſend deutſchen ngener
die zur Eroberung Sihiriens bewaffnet den zu
reden iſt eine Belere gung ſelbſt des Verſtandes ter
größten Schwachkopfes ie einfache Erkläru ſtdaß während Deutſchland die ruſſiſche Revoluntk im

Weſten zu erdrücken ſucht Japan das mit Recht das
Preußen des Oſtens genannt wird von den guten
Wünſchen ſeiner europäiſchen Verbandsgenoſſen be
gleitet das gleiche im Oſten tun ſoll Der Zweck bei
der iſt die ruſſiſche Revolution zu vernichten und die
Welt noch einmal für die Autokratie zu ſichern Der
leitende Beweggrund Japans aber iſt ſeine Herrſchaft
ſiber Weſtſibirien auszudehnen Es wird intereſſan
ſein zu hören was Auſtralien dazu zu ſagen hat

Kriegsallerlei
Die Madonna von St Albert

Man ſchreibt uns von der Weſtfront Jn fri eren
Kämpfen des Weltkrieges wurde die durch ein
ragendes Madonnenbild gekrönte Spitze des
turmes von St Albert von einer Granate dergeſtalt
umgebogen daß der Turm etwa einer deutſchen 1
glich Als ſich dann der Gefechslärm im Laufe der
ſ immer weiter von den Mauern der Stadt ent
ernte verbreitere ſich unter der franzöſiſchen Bevölke
rung die Sage der Krieg werde für Frankreich erſt
verloren ſein wenn es einmal gelinge die Madonna
voll ds vom Kirchturm herabzuſtürzen Heute hat
ſie Fine Granate hinweggefegt und die Jronie des
Scickfals will es daß das Geſchoß einem engliſchen
Geſchützrohr entſtammt Vielleicht ſtimmt dieſe kleine
Epiſode den zum Aberglauben neigenden Franzoſen
nachdenklicher als die ſich täglich beſtätigende große
Wahrheit daß Frankreich immer mehr ein Opfer
ſeines engliſchen Verbündeten wird

Franzöſiſche Fälſchungen

Je mehr der Erfolg ſich uns zuneigt deſto ver
zweifelter ſucht die franzöſiſche Regierung ihr Volk
über die wirkliche Lage zu täuſchen Es vergeht kein
Tag ohne daß Frankreich die ſinnloſeſten Ueber
treibungen über unſere Verluſte in die Welt ſendet
Beſonders ſchmerzlich empfindet Frankreich die
Ueberlegenhet der deutſchen Luftwaffe Jhr wenden deshalb die franzöſiſchen Be
richte ihre Erfindungsgabe mit Vorliebe zu
Pariſer Funkſpruch vom 18 April wird beha

Zwanzigfach werden deutſche Flugzeuge täglich
geſchoſſen allein am 24 März 1918 wurden 56 r
I ugeuge durch die franzöſiſch engliſchen Geſchwa er
abgeſchoſſen und 24 zur Landung ger wurge J
Wirklichkeit waren unſere Verluſte an dieſem Tage
6 Flugzeuge vermißt und 7 im Luftkampf abgeſchoſſen
Dagegen verloren unſere Gegner am Tage
allein 25 Flugzeuge im Luftkampf 5 weitere fielen
unſeren Flak zum Opfer Außerdem wurden an dieſem
Tage 2 feindliche J lugzeuge beim Bombenangriff
das deutſche Heimatgebiet abgeſchoſſen Somit ſtell
ſich der tatſächliche Verluſt auf 13 32 enn das die
unbeſtreitbare Luftherrſchaft iſt die ſich nach dem

ſelben Funkſpruch die franzöſiſche Luftwaffe geſichert
hat ſo können wir zufrieden ſein

Gründe anführen glauben offenbar daß den Völkern

Freude macht und ich nehme es dir auch weiter nicht
übel wenn du mich in dieſem Fall für unerlaubt eng
herzig und für läſtig eiferſüchtig hältſt Jch kenne nur
ſeine Kreiſe zu genau ſo wie du ſie nie kennen lernſt
und ich weiß daß ein Mann in ſeiner Lage und mit
einer ſolchen Perſönlichkeit notgezwungen zu einerSkrupelloſigkeit kommt die für nun sloſe Frauen
ſtets eine Gefahr bedeuten muß Vielleicht kann man
ihm noch nicht einmal einen ſo großen Vorwurf dar
aus machen ich laſſe da gern mildernde Umſtände
gelten doch möchte ich diejenigen die mir die Liebſten
auf der Welt ſind vor unliebſamen Möglichkeiten be
wahrt wiſſen Darum bitte ich dich dringend habe
ein wachſames Auge laß Geſine nicht ungewarnt und
wenn deine Anſchauungen über moderne Mädchen
erziehung auch durchaus zu billigen ſind ſo vergiß doch
nie daß die fundamentalen Geſetze ihres Seins ewig
dieſelben bleiben und nicht aus der Welt zu ſchaffen
ſind trotz aller Reformen und Aufwärtsentwicklung
Und das oberſte dieſer Geſetze iſt daß im Leben der
Frau weder Kunſt noch Wiſſenſchaft noch irgendeine
andere Betätigung ausſchlaggebend iſt ſondern immer
nur der Trieb zum Manne das heißt zur Mutterſchaft
Darum gilt auch Geſinens plötzlich erwachter Eifer erſt
in zweiter Linie der Kunſt in erſter aber Gabler

Tora ſah verletzt aus
Verzeih aber ich glaube doch du beurteilſt Geſine

falſch Und übrigens uns Frauen von vornehmer Er
ziehung und Geſinnung Jch weiß doch wie ich ſelbſt
in dem Alter empfunden habe und wie fern mir der
ſogenannte Trieb zum Mann gelegen

Liebe Tora in dieſer Beziehung gibt es nicht vor
nehm und gering da gibt es nur eiſerne Naturgeſetze
du ſelbſt kamſt in die Ehe in derſelben Stunde als
zum erſtenmal dein Herz ſprach das iſt ein ſeltener
Ausnahmeſall Aber bitte denke doch an meine arme
Mutter

Es koſtete Wilderich Ueberwindung dieſes Beiſpiel
anzuführen ſeine Mutter ſtand für ihn jenſeit von
Gut und Böſe und über allem Angefochtenwerden doch
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Das iſt doch wohl ein Fall der ganz anders liegt
bemerkte Tora zögernd

Jn den Grundzügen bleibt es ſtets dasſelbe wenn
auch die äußeren Umſtände noch ſo verſchieden ſind
Es gibt eine Elementarmacht die jeden Widerſtand der
Frauenſeele bricht

Tora ſchüttelte den Kopf
Jch kann nur wiederholen du ſiehſt Geſpenſter

Die Sache liegt hier ganz harmlos Gabler iſt acht
unddreißig Jahre alt und für Geſine ein älterer Herr
und faſt eine Reſpektsperſon Es iſt ſo ſelbſtv
lich daß ſie ſtolz auf ſeine Protektion und Gunſt iſt
denn er iſt ein Künſtler von Ruf Und wenn es ihr
ſchmeichelt und ſie ihm gegenüber ein bißchen die
Macht des hübſchen verwöhnten Kindes erprobt ſo idas wohl eine verzeihliche kleine Eitelkeit Ohne hieß

Reize und das was man goldenen Ueberfluß nennt
wäre ja das Leben unerträglich nüchtern Jch möchte
um Gottes willen nicht auf die Wege meiner Schweſter
Helga gergten die ſich ſtets die Grenzen ſo eng gezogen
wie du es jetzt von mir verlangſt Sie iſt h alt
und freudlos geworden nein dazu bringt mich keine
Macht der Welt

Er ſah daß die BrückenWilderich ſeufzte heimlich
des Verſtändniſſes abgebrochen waren zwiſchen ihnen
und das zum erſtenmal im Leben Ja wenn er geſagthätte ich liebe Geſine und ich will keine anderen Soner

haben neben mir das hätte ſie gewiß verſtanden Doch
dazu konnte er ſich nicht entſchließen

Geſine ſtand unterdefſen im e von Frän
lein Brünetti und ühte bei ihrer Lehrerin Solſeggien
Es war das typiſche Künſtlerzimmer etwas ungewöhn
lich und geſchäftsmäßig für Lehrzwecke außer dem
Flügel ein Harmonium viel Notenſtänder ganze
Schränke und Regale voll Noten und Muſikwerken
einige ſehr ſchöne Büſten und Bronzen und an den
Wänden Lorbeerkränze Fräulein Brünetti war eine
kleine magere ſchwarzhaarige Perſon mit einem ſehr
intereſſanten Kopf in einfacher Hemdenbluſe und im
Trottenrrock

Fortſetzung folgt
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